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: rrlmmanue:1" - das Hort ist heute níctrt diiekt worgekÒm-
men in den Lesungen, aber in der ersten und z1Ýeiten }Lesung .ãa"kt"
es dach dfin:. rrcott nii uns". ttMit uns ist Gott". Laßt uns den Ver-
such machen, dfes .Ìlrort uns sprebhen zu lassen und dabei entdeckén,
in welchè Position uns das l{ort rúcl<t, Ve¡rn wir ciie Zeít h?itten,
'würde. icb. .Ðuch. jetzt, 1-J Minuten üLerlassen für die Drage: I{aS j iienkst
.Du r..venn Du das lrort rrlmmanuelrr, trörst? Die -A:rt¡r'ort ivürde wol. 1, sô
heißen: fch bin e j-n arrner Mensch, k a:nn rìicht all zu vie1, abei das
braucht mich nicht zu verlr'irren: Gott ist mit mir; mir iêt in'Gott
geholfen.. Dann wäre also rrcott mit urls'r ein Zuspruch für uns, Nehme
ich. arì, ich hätte die ,lfrt.r.¡ort recl-rt gedeutet, die in vielen aufsteigt,
dann' muß ich drauf sagen: so stimmt es nI.ht" llie <ienn? Fragen wir
miteinander: tras also rri1l es uns sagen, in ¡r'e1che Haltung bi-i4àt
es urrs, wenÌr. das 'rGott rnit ui-lsrr 1{ahr werden soi1.
Darf ich kurz sagen, 'wie das anfängt, .rrie das .rlar., af s IsraeJ. das
Vort. zugesprochen ¡lu-r:de. f srael rl'ar zerschlagen, kaputt, so un6e-
fähr \{ie Deutschland 1945. Da uar zunächst kcine r':.usSicfÌt metrr,
rn'ie das veitergeherf so11. .1{ährend das für: Israef so Ì¡â1.¡ trat einer,
fast nur zufä11íg ver'$arldt, DaÏid, b-;- de n P}r.i-r'::':'r, l:..:-rier.e ¿!e-
maclìt, sich dort nii Ðrfolg dur:ch6esetzt, bei Ceu Fci;de:: israels
a1so. Er war ein kluger, begabter Mann, einer de:. bugi:ff, rvoraúf
es ankam, und das ergriff , und so ¡'a¡ wrrtCe, se j,nc Àufgabeit me j,ster-
te, im Auftrag del' Fhilistea' auch lsrael, Jucla- bcsiegte - unC sctÌliefj-
lich auch die Phifister zerschlug, ctie Israel zu st a¡'r:'ren6e s chl agcrr,
1.Jeil áj.ê seiÌ1e Fninde 1ÿarcn. Sei es s'o r:adil{a1 ku:':i a_1ag.ûi1o¡,:¡e:t : Ð.¡:
hat sictr ái.gesetèt von Ìsrae1, lrar- irn åu:;l anC gro.iì 3ervorclcìr, kriegte
es fertig, sit den F.eillden lsraels sich auseinetti'¿rztts<¿tzen. Satr,ließ-
lich hat er aucir die Phitister erledigt. Das bedeuue.l;, ob David das
woI1îe oder nicht, daß die PhiJ-isterbesatzung in Israel, die Zwing-
hêrrn, die 'ðà l<aputt rne; hten, von fÌeui auf morgerr aus cle¡r Lal:d wer-
sch¡rinden'mußten" fsr.ae]' korrnie h,ieder aufschnâüfen. Sie konnten
äus ihren Löchcln kommen und sich wiecler versamnrchl, .und .in rleJ-ctìer
Stímmung: frofl, aufschnaufend, Be<ìr'l:.:rgrj-s, -Ange 'i;, a11e,s. weg, uiqder
leben können, ¿usammenkommen können,.r,.'iede¡ Isracl. sein und dabei
*-issent dieser David wa¡ es - otr e¡ es me inte oder nj-cht meintç,'durch den uns 9i,e, Betreiung lÝaq. Håben rrir jet:i auc-h.noch dabci in
Ðrírrnerung dieses Beisammensein, Ðinssein und:so Qann Frohsein, r"ie-
der Sitrnaufenkönneà - das al-1es heißt da¡:r: Unser Gott ist es, der
in unserer Mitte ist. Der, von dem \,Jir scfion ¡ìeinten, auch TÌÌrl hätten
sie kaputt gê nacht, Dann r.'ar ja Dr es, der in sej-ncr Souveränität
draußen, fern von uns einen ergriffen hat und ilrn l:at erfo1gre1oh
sein lassen, itn ent s ctre iden,len Moment eine lai hair vollbringen las6ent
durctr die uns Befreiung Ir'ar. ÐR hat ihfl in sein Ë!ìIÌdnis Benommen,
Gott hat itrn erkannt und itrm erkeu.ncn lassene ais es uns noctr am a1-
lersch].immsten erging, hat also \,-on Ìange scl- ::.: r. ' .-:a bereitet, uns
Befreiung werden zu lassen, a1J.es Drohende rregzunehrren. Gott hat ib:r
zum Knecht genommerì, ohne daß er es woJ.lte? WerìÌ: er es anf airgs rriel-
leicht auctr nicht rveiß, jctzt ist es an der Zeai, es itrm zu sagen.
l{ird er davon betrofferl, sich das sagen zu lassen, dann ist er fä-
hig mein Iftrectrt in Demut zu sein - er, der Aufstei6'er, a.ts Knecht
sich erkenn.en zu lassen - oder- MicLr au s l.:,.^ --r'.::. .1. rvi-d trat es sictl sa-
gen lassen, ward betrof f en, uard a]'so nuìr r\:irlif ictr I'¡echt urÌseres
Gottes und vol1zog, uas er tat, nun tÝissentlictì3 uns befreiendt
nicht meflr dem eigene:r Egoisi,rus zulieb. Ðer lionnte also sagen: ìfit



. '.'î ?
rrj-r lvar euer Gott i daß ich in seine¡¡ Dienst euctr zu Díenstcn r^¡urde,
das ist rrlnr,anueltr : ',Mit nr-i,r ist Gott " . Ìfe¡rn icLr nlít meirìem El'f olg
jemanden zugute liomme, soll ictr das merken und a¡rerkerrnen und fragen:rst das meine Tat ? und i.'e¡r¡r ihr f rei rn'erdet und Í'ieder auf scl¡nauf enkönnt, dann rn'isset doclr, worin das gegründet ist. Doctr darin, daß
euer Gott ohne euer Zutun cs in die larege geleitet hat, daß es euctr
rÝícder gut l{ar. Das müßt ihr wissen, ucnn ihr nun eincs andern a:r-
sichtig werdet, deûr es schlecht geht. Da will ER alle¡¡al schon einenbereiten, euch bereiten, dem zu treJ.fen. Das ist die Vollzugsweise,

. die ihr lernen solltet: in sei¡re¡ lrrteresse stehen die Zerschlagenen,
aber auclr die Erfolgr-eictren, síe so11en ihrerì Ðrfo1g l1aben, aber ínr
entsch.eidenden Augenblick mert<en, r,¡enr sie zugute sein so11en. Das
ist Gottes Plan mit Ce¡r lfenschen, IJenn ihr, Tsrae1, das begriffen
Ìrabt und eintretet für die Zerschlag()Î1ere, dafJ sie uirder aufscbnau-
fen könnerl, darur sei aus eurerli Munde gesagt3 iMit uns ist Gottn.'I{elcher" Gctt? Der r! a,bre Gott, in dessen lnteressef eld die stehen,
die zerschlagen und an Verzweifeln sind. Das wäre zu lernen: Wir
sind in seinem Blick a1s die, die Er in Dienst ri.el n]en wi11, da_r3 Ðr
durch uns das Befreiungswerk iuc. So ist mit uns Immanuel für alle'Võ1ker 

"

Ì{as }ieißt das aber, ¡,'emr wir uns die Geschicl-}te anscfÌauen. Zerscl.l.la-
gene lÍaiionen, sterbêrl r,rüssen sie, sowiel auch versuc}. t wurde, sie
zu retten und Frioden zu stiften. Wo er erreicht scheint, bald die
Dntdec kung, daß der ÌJol.lstand al1ein nicht g1i.ic kliclì macht . Daß er
a'iele sogal' traurig, ja verzweifelt macirt, r,'ei1 es nictrt das Men-
scLren genäße Leben ist, l,Ier i1ilf t da?
Diesen Menschen hat Gott, ctre sie es noch rrissen konnten, D i n e nbereitet, den Er hat anders 1eben, gehen lassen und Thn in eine F'reu-
de hineic5lestiftci. die <:uig ist. Er ist das Licht, ist der }.leg -a.uf daf] Dr ¿ì11en 'r¡ek¿rnnt 1^'ürde uncÌ sie aus fl]rn HoffrÌul]g laätten, aus
il]ren Löche:.f} kär¡en und sich freuten ¡nit eìner Freude, d.ie de¡ Tocl nícl:i
rr'egfrißt. l.{it Iirm ist Gott, Imna:rue1 ist sein Name, und Gott ist mit
a1lcn, die im Umi(l.eis scine Jünger 1{ur.derl, daß durch uns, seine l{:rech-
tc , Ðr sein Bef reiutlgsverl( tue a_r-r denen, die noctr elend sind. l{ertcen
rnußt Du und dann Deine -Augen und OfÌren auftun, in Demut zum Knecht
Gottes lÝerden. Nicht nr-lr dic Anren, auclt díe, die berufen Í'erden, hin-gestellt lr'erden, geadelt werden durch den, der der p.etter ist, auctÌ
Befreier und Retter zu sein für atl die Zerschlagenen, für den, der
l-reute dir be6egnet, r,'ir alle sind in dieser VersammlurÌg. Ðr ui1l uns
aufs neue zurechtrüclaen, unsere Ðil1ste11ung maclÌen, und das heißt ja
schon ein Tun eilfleiten. Dem so11en .wir uns ergeben. Das wäre der
Stoß dieses lfortes I das zu erreícrren .in ur.s, mit uns. Amen.


